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Jesu; er hat die christlichen, die roöm1ischen und die jJüd1- Judenhaß zu rechtfertigen, 1st leider Z wahr. Aber
schen Quellen gleichermaßen verarbeitet In SeINeT Dar- e1INe Tatsache ist EsS auch, daß die Kirche immer ge.stellung erscheint Jesus als der, der die nationalen: Über- hat, der tiefste Grund der KTEUZIGUNG eS1 seien nicht die
lieferungen bedroht ET durchbrach vielen Stellen das Juden, SONdern unser aller Süunden, selbst CLeT UuNnge-
Gesetz, dası! (‚esetz W.Qa'T das stärkste Band der atlon. bildetste Christ weıiß und Dekennt diese 'ahrheit.
Dies spuürte das Volk, ahnte dunkel, daß SE1IN: natlonales gerade die Kırche ‚nicht  r WI1e Isaac meint, deN:! Judenhaß
Leben auTt dem Spiel stand, as Urteil J\er eSUs WaT predige, hatt sich 171 der eit des Nationalsozialismus cdarin
eln CX dieses bedrohten Nationalbewußtseins, Für den bewiesen, daß gerade gläubige ‚:Anristen daran nicht teil-
gläubigen Juden 1st x  Jesus nicht ott NnNOChH Gottes Sohn YeEeNOMMEN aben und vlele Juden untier 1esen; ÜübeTzeuGg-
noch Messias, kein Prophet, kein Gesetzgeber, kein eGi- ten Katholiken Oder Protestanten: die opferbereitesten Hel-
glonsgründer und kein Schriftgelehrter. Er ıs großer fer anden. Der tefste Gmund: dieser Hilfsbereitschaft
Moralist, hervorgegangen CLLLS: der echten Jüdischen Ira- War SO ar vlelleicht mnacht einmal 1n erster Linle die Em-
OI Aber r SPTeNgTE die überlieferte Moral indem PÖTUNG CT das Unrecht, sondern CEINe gleichsam elemen-
sS1e V'O  5 den nationalen. Bedürfnissen OS{te gegenüberT den Lare Reaktion auft diLe lJasphemie der natiıonalsozlalisti-
politischen achten und der feindlichen Besatzung VETI- schen Weltanschauung: 11 dien Juden erschlien ihnen. auch
hält T ıch gleichgültig egenüber dem Bösen predigt ET Christenheit mi1t verfolgt. Denn 1n der Person Israels,
die physische Widerstandslosigkeit. Hr macht die GiTund- des Volkes Gottes, WUTrde auch UNSEeT ‚Ott verhöh:rfit‚ der
lagen C(ler Famı1lie Iraglich stellt das Gesetz aut ott Abrahams, der "UTC den Propheten Zacharlas gesag
ditrtekte We1se: 17 rage Welche moderne Nation, ragl hat „ Wer euch angrTeift, grel. Meinen Augapfel an:
Klausner, würde heute ohne Wiıders SS aufnehmen? 1C! also die Lehre der Kirche 5 den Juden ehr

geschadet, als vielmehr jene Perfidia Judaica, die ngläu-Afiquge gegén die Chfi‘sten bigkeit derT Juden, ihre hartnäckige Weigerung, den SOhn
Gottes anzuerkennen,, mt dier sich d jüdische Volk V'O!|  5

Mehr dürft ihrT, SC isnagt Rabıi, VO' einem gläubigen Juden der Christenheit abgesondert hat worTrauf diese ihel ihrem
nıcht erwarten. Lhır könnt Nn1C. verlangen, Cl WIT die barbarıschen Untergrund m1t reaglert hat S50 besteht
Gottheit esu glauben. Der TUILC V'O!  9 zweitausend Jahren denn das einzige Mittel, der Wiederholung der Greuel Cder
hat uns nicht bringen können. GeTrade diese elge- Jüngsten Vergangenhei vorzubeügen‚ darın, bel den gläu-

verbindet un Ja miıt diem mYystischen Le1ib sTaels. bigen Chrısten ıIhr Glaubensbewußtsein reinNigen, S daß
Die Begegnung mit Jesus jJedoch bleibt £1INe tragische KOon- dıie sachlic Unvereinbarkeit 1hres Weges ZUMMM Heıil
junktur der Geschichte Werden WIT niemals VO.  D mit dem dier Juden: nicht mehr SONdern: CLIMeT
deren Grausamkeit befirelien können:? „Wezm C' wahr sı

WI1T Ihn Kreuz geschlagen en S: wıißt (Bade iörderäichem „heiligen Eifersucht werdg.
'hristen wohl,- daß e'S5 nıcht wahr ist, die heiligen
Frauen ıhn V'IO. Kreuz heruntergeholt SEINEN geschla-
I1  IL Le1b gewaschen hätten. eSSEN: sind WIT Zeugen. Das Wesen der Geschichtlichkeit ım
Ich: Sa euch, daß immer noch KTeuz ängt, da. Schöpfungsberichtständig leidet und SIN Todeskampf fortdauert Ich SQa\
euch, daß iıhr ihn NC abgenommen abt. Und daran ist Die Päpstliche Bibelkommission hat Im Auftrag des Heili-
nıcht UNSEeTE Welgerung schulhdc: Daran. 1St. ‚UT UN: atens Jahre: 1948 1n Schreiben Kardinal S1u-

hard Paris Klärung der katholischen Haltung Ye-schuld, UNSETE Sünde, das BOöse dier GQGaANZEN Welt

genüber den roblemen des biblischen SChöpfungsberich-
Eine christli'che Stellungnahme tes gerichtet (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 7,

313), dessen Albfassung selber SChHON bewelst, das
SO ergl Ch:; al Ende: des: Befi-c*lfieg VO'  S Rabi e1ine Art Riıngen il CIMn Verständnils Ves Verhältinisses zwıischen den
gegenseitliger großer geschichtlicher Anklage: die Chri- Erkenntnissen: der Naturwissenschaften: den Aussagen
stenhei wirift dem Judentum sSe1INne Verstocktheit VOT, aber Ces ‚Ortt insplrierten Buches über die Anfänge der
auch das Judentum hat der Christenheit den Vorwurf SEel- Welt und. des enschen LUT Theologen und| Gläubige Zu
LEeT unaufhoörlich fortgesetzten Sündhaftigkeit machen. den wichtigen Anliegen auch UuUuNsSeTeTr Zieit gehört. Der bi_b-
Der Christ Ver. UL aber doch NO CH:; nach einem ab- Jlische Schöpfungsbericht und die IVersten: elf Kapitel
schließenden Wort aus Se1INeEM elgenen Glauben heraus. des Buches ‚eMEeSIS geben sich als: geschichtlicher enl
SO folgt auch „Esprit auf den. TtTükel VO!  5 aDı noch UD ıhel früheren eilten. V'O  5 CeT Christenheit auch aılıs
eın qganz kurzer Anhang elINEes: 'hristen, Henrti MarTrTOu, SO1LC aufgenommen und wörtlich geglaubt worden. Selt
der noch einmal zurückgreift auf das uch V'O:  5 ISaaC als die wissenschaftlichen Forschungen UNSeTE ‚Vorstellung
auft leidenschaftlichste deTr Nnler betrachteten: Anklagen VO'  - diem: Gesetzen. der Welt, der stehung der Erde und
Hr begTüußt die Kritik ADLSs der B°-ehauptung ISaaCcs, der dem Auftreten: des EDEeNS anıf 1T mıt 1mmer TEeiche-
Vorwurf des Gottesmordes el die eigentliche Wurzel dies FEIL dem biblischen Chöpfungsbericht fernliegenden Tat-
relig1iösen Antisemitismus. Nicht die Verurteilung ESUu sachen bereichert haben, Sı VO.  5 hier au  n selbst e1ne
ZuUum Tode 1st der Grund: des Hasses der Christen TEegEIL breite gelstige Strömung aus dem christlichen Raum auSsS-
die uden, SONdEerN ihre Leugnung seiner ‚: Auch brach  J hat sich für das gläubige Denken  1 WeNN sich

TOZE Jesu 1st es schon d1ese Leugnung SEINET (Gott- nicht VOI den Erkenntnissen der Wissenschaft verschlie-
heit, durch die S1Ich die jüdischen Hohenpriester und das Bßen wollte, die Frage erhoben, Was denn. eigentlich
Volk V'O'  - der Erlösung ausgeschlossen aDen.. dieser biblische Schöpfungsbericht L£CdeUTtTE: Als Bestand-
Daß allerdings die Rolle: der Juden alıs nNnstrument der +eil der eiligen Schrift muß Wahrheit enihalten; doch
Tötung Jesu Cdazıl beigetragen hat, bel nalven Christen welche 'ahrheit?
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In der Iranzösıschen Zeitschrift 5a Vie Intellectuelle‘” hat haben daß die Menschheit der Erlösung bedürftig wurde
NM Dubarle Aufsatz veröffentlicht mıL dem. Titel Selit der Erschaffung dier Welt haben dle menschlichen

„Das Drama: des Heils der Genes1is Er geht E1 aus Fehler TILTILVET WIeder dıa:s göttlıche Werk gestOrTt und. eiNe
VO.  5 W e1 iranzöstschen Veröffentlichungen Guiltton: Wiederherstellung notwend1g gemacht Daırs Cler Inhalt
„Le developpement des 1dees dan Ll’Ancien estamen:! der Frühgeschichte WÄI die: Bibel sLeht Sehr wirkliche
und Chaine, .„Le Livrte: e la (Genese die nıcht vrefe- Ereignisse werden un's d1esen Kamnıteln erzählt aber
MerTt SONdern deren wichtigstes Prinzıp darlegt Die nıcht MI1 ihren indıvaduellen inzelheiten. DIie individuel-
Bedeutung Se11eT Analyse besteht darın, daß S16 den be- len Züge, auch WeCNT, CLE dichterische Gestaltung eCchten
sonderen Charakter dessen. Was 10a  5 b1ıblischen Erinnerungen CN MOdQEN haben. doch vorwüiegend IL

Schöpfungsbericht dias Geschichtliche eNNen kann herT- e1N'eN; symbolischen Wert Der Verfasser der Genesis hlat
ausarbeitet die verschredensten. Überlieferungen die SeINEeEIN olke

verbreitet und auch eTeIts aufgeschrieben WaTEIV
Die Geschichtlichkeit der ersien Kapitel der melt damit Bıild nicht VOI den Einzelheiten dier

OTganıge SoNdern V OT der sittiichen und religiösen Be-
Die wWwI1ssenschaftliche Textkritik nhat festgestellt daß die deutung &; Zenit V'OT Abraham geben Daß ALEeSET Be-
7eNnes1s und. der M entateınch N1C auft 1Nen Wurif L1C verschledenen vorhergehenden Berichten: UuSsSaMn
entstanden: 1ST Die endgültige Fassung, sS1ıCher späater als mengesetzt worden: 1st entspricht 1U der Tatsache: daß
MOSes 1st jedoch VO dem Chronisten EeEINeT GaTız di'e göttliche Wahrheit die Dimensionen 1N€eS mensch-
anderen Weise usammengestellt worden, als (das heute chen Geistes Un die: Ausdrucksmöglichke1ıten der Spra-
geschähe, WeNN 111e Kette VO  H Geschehnissen CqQ'UuS VeIlI- che überstelgt DIie gleiche Wirklichkeit mußte VOT
schiedenen Quellen erschlossen werden sollte Das hat verschledenen Gesichtspunkten aus betrachtert WEeI -
E1NeNMN Tanz bestimmten Grund Dem Verfasser kam den iıhren: wahren Sınn offen'barten: J auch das
nicht dem eutigen Historiker au{f sachliche (Ge- Wiırken CS VOTL AUSIN Evangelisten aufigezeichnet werden
naulgkeit kam: darauf 17 der Irdischen (G@e- mußte Eis SIE die: Eigentümlichkeit eT Heiligen Schrift daß
schichite dLe Vorsehung ottes Werk ZE1TEN S1C wlederTdgibt, ır  Wl Ott durch die Propheten vielen
1a:g Herzen verborgenen Aspekt der Wirk- Mallen: unı aut vielerlei Welse (Hebr 1) gespTochen
1C  el enthüllen Die verborgene Bedeutung dessen hatt. Jeder kannn versuchen, ch dJVe ALEeSET Weeilsie üÜber-

erkennen WaS Anfang der Welt geschah WäaT ]Je- lvüeferte Botschiüaift: UNTer Fülle aNnzueE10MNEN. Aber 1U deTt
doch nicht sogleich möglıch mehrere Chronisten mehrere Kirche als Ganzem STE: E' Z mit der Vielfalt 1NTrer LHe0-
Berichterstatter hatten sich daran versucht und die SpPu- logischen chulen geistlichen Familien. mi1t ihren.
1E d1ieser mehrfachen Ansätze siınd der endgültigen mannigfachen Tendenzen die dieir enthaltene
Redaktion erhalten geblieben S0 WarTr auch später Offenbarung vollkommen enmtfa'lten
Lebzeiten Moseis dessen heilsgeschichtliche Bedeutung
N1C Sogle1c. erkannt worden sSondern verstand S16 Der religilöse Gehalt der hbihlischen Schöpiungsgeschichte
TST lanıge nach SE1INeCeM 'ode In zweıten e1l SC1NeS Aufsatzes geht Dubarle
ber d1e Berichterstattung der üÜüber dLE Erschaffung dazu üuber diese anrhel den Berichten der ‚2NeSIS
dier Weldlit Cdie Arsten Zeiten die's enschengeschlechts CINLIYECIL Beispielen darzulegen Der Schöpfungsbericht
ist, auch WeNIL S5'1E N1IC nach ULLSCTE N Methoden der der gehört zweifellos dem Typ der en Kosmogo-
Geschichtsschreibung verfährt denNnoch ELWAS —- N1eN Wenn 111d.  - ın jedoch m17 der babyloni-
deres als die ythen der elden deren Bedeutung nıcht schen Kosmogon1e vergleicht SO wırd GT eigentliche
darüber inausgeh:‘ YEWISSE allgemeine Wahrheiten. ÜberTr relig1öse (‚ehalt Cdes biblischen Berıchtes deutlich wäh-
die mMeNSC  ıche Natur und dle: sichtbare Welt SYM- rend babylonischen Mythos dem Weltschöpfer feind-
bolen auszudrucken Der Bericht derT eNes1is 1st Z WaT 1C Mächte entgegenstehen zeigt der biblische Bericht
N1C dem 1NNe: historisch daß sich e1NnNne krT1- W1e ott allein, ALTC. S11 bloßes Wollen, Cdlie Welt 1118
tische Wertung glaubwürdiger Zeugnisse tTulizte Ooder CLNC Dasein MNg Die W16e: den sechs göttlichen Tage-
LTEeUE Weitergabe der Erinnerungen direkter Zeugen dar- werken wohlgeordnet dlie: SChöpfung mit ihren Berel1-
tellte ET 1ST jJedoch Geschichte dem SInn, daß RE hen ENTILSTe oMfenbart unter diesem anthropomorphen
Reihe VO  3 geschichtlichen Erinnerungen als sSinnvoll VeI- Bild die absolute TrTelNnel un aC ttes ott schu{f
knüpftes eschehen darstellt Se1Ine Wahrheit besteht da- die Welft und SC 1M Werk WäarTr qut arau{f komm:'
I daß dıe auf d1ie Heilsgeschichte des Menschen bezo- der Schöpfungsgeschichte aT), nıcht auf d1ie Einzelheiten
NCN kte Gottes 1nhrem wesentlichen: Charakter und dem Verfasser der -‚eNnes1is der Tat N1UC| auf C(1ie
Sinn nstellt S1e dem Chronisten cder alten 211 inzelheiten ankam geht SsSChoNn daraus Nervor
‚AT und SE1NNCIIL Volk verstian:  1C wWaTren Die kte iort nach dieser ersten Schöpfungsgeschichte N' zweılte
Gottes dem Bericht der eNnesis S1Nd Treale (geschicht- IIN diıe keineswegs M1 der ersien übereinstimm in
lıche) Akte, deren für die Heilsgeschichte entscheidende diesem zweıten Schöpfungsbericht seizt d1ie Erzählung
Se1te WL1e die Heilige Schrlit S'1E überliefert Jedoch Nn1C. VO Paradles UunNd dem Fall CderT ersten Menschen 111e

der Beantwortung der Fragen liegt, die WI1T eute duüurre Erde eginn OTIQUS Nn1ıC MNÜüssiges haos
die w1lissenschaftliche Erkennitnis stellen, SoNdern en In dieser USTe OTrTM' Jahwe aus ‚al den Mannn ınd
bedeutungsvollen Wahrheiten, die S11 UDber Tdische 1äßt dann ıhn herum den. Garten Eden erstehen, und
Ex1stenz erschließen.: schließlich schalft das Weeib aus der 1ppe des Mannes
Am Ende dieser Frühgeschichte SiEe am, miıt dem In dıesem Berıiıcht geht etzten Grunde darum
die eigentliche Geschichte un die Verheißung der Hr- beweisen, daß die Einheilit der beıden Geschlechter der
1LöSung ‚eg1nn!! Die e1f Kapıtel der Genesis VOT Abraham Ehe VO  5 Gott gewollt 1ST WIe dann T1STUS {ur den
sSind Z WAU Ca AdLe Ereignusse berichten die CL A ZUL geführt Neuen Bund bestätigt hat
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Diese Kapitel und der enesis stellen m1t großer wIird bIs S1e mi1t Moses dde natürliche ebensdauer @1 -
psyCchologischer Feinheit die rundzüge der mensch- reicht Mödglicherweise steckt 1E Zahlenmystik den
lichen Situation dar un: geben für I Anzahl V'O'  3 Tat- biblischen Altersangaben; abe: auch ohne diese drückt
sachen gute Grüuünde namlıich: dafür daß die Frau (d(em sSich iıhnen EC1INeEe allmähliche bnahme der Lebenskrait
Mannn untergeordnet SeLnNn sol1l daß S1e iıhre Kinder aU'S der wohl die uswirkung des! göttlichen FEluches
Schmerzen geblert WaTLLIN CS schädliche Pflanzen auf Zu usdruck gebracht werden.: so11
en g1lbt; WaTuUumM der Mensch CN WEe1lHe An- In der ratselhaften Geschichte V  - den en CGiottes: Uund
gesichtes Se. Brot verdienen mMuß; WT urn den Tod den Töchtern der Menschen Aaus deTren! Verbindung R1ıe-
g'il«bt‚ Was Scham und Kleidung edeuten:;: woher Feind- S  - ervorgehen kannn vielleicht die Bemühung des
SC zwischen den Menschen und der 1erwe. besteht; Verfassers erkennen Ausgleich zwıschen den DerT-
W.aTumnm R1n standiger sittiicher amp NO 1st für den leferungen des Oolkes und er gesunden ern
dennoch leicht erschutterten S1eg des Guten: 'L siuchen die Episode 1ST LULI 'ben erwahnt ‚NNe
VOTLT eM diese instinktiv. Furcht des Menschen VOI ott irgend welche Folgerungen TUr Cden Gan'g der Geschichte
und diese Versuchung ZUT Flucht besteht sobald Er S1CH daraus TEZOYGECN werden
bemerkbar MacC Diese Kapıtel erklären Warum das Die Geschichte der Sintilut die J'alız eSopotamiıen
menschliche Leben und Cder Zustand der Welt CLN' bekannt W dl, wird V'O!  5 dem biıblischen Autor ebenfalls
entwirrbare Mischung VO  5 utem Bösem 1st diıe iıhrer religiösen TE wüillen: berichtet KEs kommt
SUunde 1ST 11ILT d1ese schmerTzliche Verflechtung verantwort- darum nıicht darauf o'b wirklich er TAILZEN Erde
ich alle Menschen vernichtet ıund ILUT Noe und: die Se1inen

Die Frühgeschichte der üDr1g geblieben S1N'd Es OMI darauf das Gericht
(iottes UuDer die Verworfenheit der Menschen ZeLGEN

Der Verfasser der ersten: Kapitel der CGjenesis weiß en Daß dann alle Nationen VO.  } CINZIUGCH ammvater
135 der TUuNzel: der Menschhei Er hat keine Vorstel- ihren Ausgang nehmen edeute die 1DS1C alle
lung V.O.  D den unermeßlichen Zeiträumen, denen der Menschen gegense11gem Wohlwollen un gegense1lll-
eNnsch VO.  zn Jagd und: Fischfang gelebt hat, hne GeT Hılfe: verpflichtet S1N.d waäahrend (LLEe natürliche Auf-
noch Ackerbau un Viehzucht kennen Er hat sich fassung ertum dahın QLILG , Jjeder Stamm d1iese
damıt begnügt Cie frühesten Erinnerungen Se1Ne5 SCITETLECUMN ıchien LUr gegenüber SEC1LNECIN SCIGEILEN Blut habe Für dlie
Olkes aufzuzeichnen Zu diesen gehört d1ie Geschichte (Genes1s dagegen 1sST die enschheit :L gTroße
VO  | Kaln und bel 08l der gegenüber babylonischen Familie TOTZ aller Verschiedenheiten Die Geschichte
Mythen Au daß der eNnesis für den Menschen des babylonischen TIurmbaus erklärt dann: zugleich die
etwas I} Natürliches: 1ST daßb sSC1MN: Geistesgaben Entstehung Cder Sprachen und d1ie Unsinnigkeit aller
an wendet die Erde Vorteil Nutzen menschlichen Versuche, 'L Einheit un ter den Öölkern
Keine besondere: Offenbarung braucht ıhn das mehr schaffen oOhne Gottes 2  e W16 ElNe 'dauernde polü-
lehren WILEe Cer babylonischen Sage ebeNsSOowWweNIg tische eErSucChunNGg ıst. Eine andere Form der Wiederver-
Draucht ich der ensch diese Gaben durch eC1Ne ufleh- eINTOUMN G der Menschheit hat ott Auge gefaßt;
NUuNdg ot$t ertrotzen W1e der Prometheus- beginnt mi1ıt Abraham undSELNCI Verheißung ;des Heils IUr
Saqe dargeste 1ST Jedoch wird der materielle Fortschrn1 alle Menschen.
1LUFr (LenN: achkommen Kalns anveriraut WoM1 vielleicht S0 hat d1ie göttliche ite Israel Sprache
geSagt werden so 11 daß ©: oIit VO.  - RE1NET Verkehrung der geredet, die SC1NET Kenntnis über die physische
Sittenbegriffe begleitet 1ST Oder daß nichtreligiöse Welt und d1e Vergangenheit derT Menschhaeit entsprach.
(‚e1Sster IO CLEeT größeren Leidenschaft nachstreben Abe:  — unter dieser einfachen Form haft SWEe: e1IN'eN
Im biblischen: Bericht en die Menschen anfangs CLN' gültigen Grundr1iß gegeben und zugleich (d1e: Notwendig-
SCHT vıel längere ebensdauer die allmählich geTINGET keit Wir.  elt der ÖSUN'g offenbart

Fragen des sozlalen, wırtschaftlichen und polıtischen Lebens

1NSpITIE en el stellte bel dieser GelegenheitKırche, Kapıtalısmus und Kommunismus
erNeut klar daß SIgNlertenN des OIfizl1ösen

Zu Artikel des Osservatore Romano un dem päpstlichen Blattes NUTr die: prı1vate Me1lnung des eTrTIias-
Dekret uber die Verurteilung des Kommunismus ETS wiledergeben

Daß dier Aufsatz @111 we1ltes Echo gefunden hat WwWas

ral Torre der Hauptschriftleiter des „Osservatore Cden Artikeln: des w OSservatore KOomanıo niıCht allzıu
Romano hat Ma SEe1LNECIN Aufsatz häufig eschleden 1ST bewelst W1e aufmerksam 1La

Uber das CMa „Kirche und Kapitalismus geschrieben hört WeNM jemand der der Kurie sehr stehit S1ICH
Der Auf{fsaitz hat über die Grenzen taliens AINaus Aufsehen Der E1 delikates ema außert Der Aufsatz recht-
erTeg! In dem linksgerichteten römischen Al Paese fertigt H1T Aktualität damı! daß KL Jahrestag VO'  3

erschlen eE1Ne: Erw1iderung, nd Torre antwortete „Rerum NOVarum “ vorstehe und daß die Feiern des
darauf (15 Er verwahrte SiICH dagegen, SC1I Artikel Maı soe'ben vorübergegangen SE1eN Die LeserT en
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